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Von der KI lernen 

Was ist der Unterschied zwischen ‘Close Reading’ und ‘Dichte Beschreibung’? 

ChatGPT 

Bei der Analyse dessen, wie es um die Religion in der Popkultur steht, hängt vieles natürlich 

auch von der verwendeten Methodik ab. Man kann textimmanent danach fragen, welche religi-

ösen Worte verwendet werden. Oder man kann kulturelle Kontexte heranziehen, um die Texte 

und Bilder zu interpretieren. Beides wird im Gegenüber von «Close Reading» und «Dichte Be-

schreibung» deutlich. Da das nicht jedem sofort einsichtig ist, haben wir für eine erste Übersicht 

die KI ChatGPT gefragt, wie sie den Unterschied von «Close Reading» und «Dichte Beschreibung» 

beschreiben würde. 

*** 

Sehr gute Frage – die beiden Begriffe klingen verwandt, haben aber unterschiedliche Ursprünge 

und Ziele. Ich breche es dir mal übersichtlich auf: 

Close Reading 

• Ursprung:  

Literaturwissenschaft, besonders in der angloamerikanischen Tradition (New Criticism). 

• Methode:  

Sehr genaue, textnahe Analyse einzelner Passagen oder sogar einzelner Wörter. Es wird 

untersucht, wie sprachliche Mittel (Syntax, Metaphern, Wortwahl, Klang, rhetorische Figu-

ren) Bedeutung erzeugen. 

• Ziel:  

Die innere Struktur und Bedeutung des Textes aus sich selbst heraus verstehen – ohne 

oder mit nur wenig Rückgriff auf äußere Kontexte. 

• Beispiel:  

In einem Gedicht auf die Wiederholung bestimmter Wörter achten und interpretieren, wie 

sie eine Stimmung oder ein Thema verdichten. 
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Dichte Beschreibung (Thick Description) 

• Ursprung:  

Ethnologie/Anthropologie, geprägt durch Clifford Geertz (aufbauend auf Gilbert Ryle). 

• Methode:  

Sehr detaillierte Beschreibung einer Handlung, Praxis oder Szene, die nicht nur das „Was 

passiert“ wiedergibt, sondern auch die kulturellen Bedeutungen, Symbole und sozialen 

Kontexte mit einbezieht. 

• Ziel:  

Handlungen verstehbar machen, indem man sie in ihren Bedeutungsrahmen einbettet. 

• Beispiel:  

Nicht nur beschreiben, dass jemand mit dem Auge zuckt, sondern deuten, ob es ein nervö-

ser Tick, ein Flirt oder ein ironisches Signal ist – das ergibt sich aus dem kulturellen Kon-

text. 

 

Kernunterschied 

• Close Reading:  

Konzentration auf den Text selbst und seine formale/semantische Struktur. 

• Dichte Beschreibung:  

Konzentration auf Handlungen und Bedeutungen im Kontext (sozial, kulturell, symbo-

lisch). 

     Man könnte sagen:  Close Reading ist intratextuell (Analyse nach innen),  

     Dichte Beschreibung ist kontextuell (Analyse nach außen). 

*** 

Die ChatGPT ist immer sehr hilfreich darin, das Ausgeführte knapp und übersichtlich zu bün-

deln. Sie fragt: Soll ich dir eine kleine Tabelle machen, die die beiden Methoden nebeneinan-

derstellt, damit du sie leichter vergleichen kannst? – Ja – Super – hier eine Vergleichstabelle: 

 

Aspekt Close Reading Dichte Beschreibung 

Ursprung Literaturwissenschaft (New Criti-

cism, angloamerikanisch) 

Ethnologie/Anthropologie (Clifford Geertz, 

Gilbert Ryle) 

Fokus Text, Sprache, Form, rhetorische 

Mittel 

Handlung, Praxis, kulturelle Bedeutungen 



Aspekt Close Reading Dichte Beschreibung 

Methode Sehr genaue Analyse einzelner 

Wörter, Sätze, Strukturen im 

Text 

Sehr detaillierte Beschreibung + Deutung 

des sozialen/kulturellen Kontextes 

Ziel Die Bedeutung aus dem Text 

selbst erschließen 

Handlungen verstehbar machen, indem man 

sie in ihre Bedeutungsrahmen einbettet 

Kontext-

bezug 

Wenig bis kein Rückgriff auf äu-

ßere Kontexte (textimmanent) 

Starker Rückgriff auf kulturelle, soziale, 

symbolische Kontexte 

Beispiel Wiederholungen, Metaphern oder 

Syntax in einem Gedicht inter-

pretieren 

Ein Augenzwinkern erklären: Tick, Flirt, Iro-

nie – je nach Kontext unterschiedlich be-

deutungsvoll 

 

*** 

ChatGPT schlägt abschließend vor, über mögliche Ergänzungen beider Methoden nachzudenken. 

Sie fragt: Willst du, dass ich dir auch noch erkläre, wie die beiden Methoden kombiniert werden 

können – z. B. in der Kulturwissenschaft oder Literaturanthropologie? – Ja – Perfekt – das ist ein 

spannender Punkt, weil beide Methoden oft nebeneinander genutzt werden, besonders in inter-

disziplinären Feldern wie Kulturwissenschaft, Literaturanthropologie oder auch der Geschichts-

wissenschaft. 

 

   Kombination von Close Reading und Dichte Beschreibung 

1. Close Reading liefert die Detailarbeit 

o Durch genaue Textanalyse kannst du zeigen, wie ein Text Bedeutung erzeugt – z.B. 

durch Metaphern, Tonfall oder Struktur. 

o Das ist die Grundlage, um überhaupt zu sehen, welche Stellen besonders dicht, 

mehrdeutig oder symbolisch sind. 

2. Dichte Beschreibung erweitert den Rahmen 

o Damit bleibt es nicht nur beim Text: Die Analyse wird eingebettet in kulturelle, his-

torische oder soziale Kontexte. 

o So kannst du erklären, warum eine bestimmte Formulierung oder Handlung in ei-

nem bestimmten Umfeld eine besondere Bedeutung hat. 

 

  



3. Zusammenspiel 

o Close Reading  

zeigt die Textur (wie Bedeutung sprachlich gemacht wird). 

o Dichte Beschreibung  

zeigt den Kontext (wie diese Bedeutungen in einer Kultur gelesen und verstanden 

werden). 

 

       Beispiel Kombination 

• Literarischer Text: Du liest in einem Roman eine Szene, in der jemand ein Glas hebt 

und schweigend trinkt. 

o Close Reading: Analyse der Wortwahl, der Syntax, des Rhythmus (z. B. kurze, ab-

gehackte Sätze → Spannung). 

o Dichte Beschreibung: Verstehen, dass „das Glas erheben“ in dieser Kultur ein stilles 

Ritual sein könnte (z. B. Schweigeminute, stiller Protest, religiöse Praxis). 

• Ergebnis: Erst durch die Kombination wird die Szene voll verständlich – sprachliche 

Feinheit und kultureller Resonanzraum. 

 

     Man könnte sagen:  Close Reading ist die Lupe,  

     Dichte Beschreibung die Landkarte. 

Mit der Lupe siehst du die feinen Details, mit der Landkarte erkennst du, wo sie eingebettet sind. 
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